
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtbiotopkomplex 200 m SW des Eggesiner Sees

vermoorte Senke in teils überdüntem Beckensand

Ueckermünder Heide

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Eggesin, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Steifseggen-Lorbeerweiden-Grauweidengebüsch, Wiesenrauten-Gilbweiderich-Hochstaudenflur, Rohrglanzgras-Schlankseggenried,
Sumpfblutaugen-Fadenseggenried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01318

Ein länglicher Feuchtbiotopkomplex befindet sich 200 m SW des Eggesiner Sees südlich eines Wirtschaftsweges, eingerahmt von einem 
Gehölz im S, O + N, Ackerflächen im NW, W und SW sowie kleinflächig von ruderalen Staudenfluren. Das Biotop ist in einer vermoorten 
Senke mit sehr feuchten bis nassen, eutrophen und im Zentrum kleinflächig mesotrophen Standortbedingungen gelegen. In der O-Hälfte ist 
ein nasses Lorbeerweiden-Grauweiden-Gebüsch mit zahlreich Steifsegge, Sumpfsegge und Gemeiner Gilbweiderich ausgebildet. Im W-Teil 
befindet sich eine feuchte Hochstaudenflur mit dem zahlreichen Vorkommen von Gemeinem Gilbweiderich, Gelber Wiesenraute, 
Sumpfreitgras und Rohrglanzgras. Der Westzipfel wird von einem Schlankseggen-Bestand eingenommen. Am Übergang von 
Hochstaudenflur und Feuchtgebüsch ist auf mesotrophem Standort ein braunmoosreiches Sumpfblutaugen-Fadenseggenried ausgebildet. 
Hier kommen auch Grausegge, Moorlabkraut und Sumpfsternmiere vor. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen
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Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

k

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Salix cinerea

Alopecurus pratensis Calamagrostis canescens Carex elata Carex gracilis
Galium palustre Glyceria fluitans Lysimachia vulgaris Thalictrum flavum

Agrostis stolonifera Alnus glutinosa Anthoxanthum odoratum Calamagrostis epigejos
Calliergon giganteum Caltha palustris Carex acutiformis Carex canescens
Carex lasiocarpa Cirsium arvense Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Deschampsia cespitosa Equisetum fluviatile Galium uliginosum Geum rivale
Holcus lanatus Juncus effusus Lycopus europaeus Lythrum salicaria
Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Potentilla palustris Quercus robur
Ranunculus flammula Rumex hydrolapathum Salix pentandra Sambucus nigra
Solanum dulcamara Stellaria palustris Symphytum officinale Urtica dioica
Veronica chamaedrys


